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tuS geht es locker an

Vielleicht klappt es so mit dem
ersten Punkt: Tischtennis-Ober-
ligist TuS Seelze geht die nächs-
te Aufgabe locker an.

Bahn verweist
Streikleitung
des Geländes
Seelze. Der bundesweite Streik
der Eisenbahnergewerkschaft
GDL hat in der Nacht zum Don-
nerstag auf dem Rangierbahnhof
Seelze erhebliche Auswirkungen
gehabt. Wie der Seelzer GDL-Chef
Andreas Elandt berichtete, haben
40 in seiner Gewerkschaft organi-
sierte Seelzer Lokführer den
Dienst niedergelegt und die Wei-
terfahrt von rund 60 Güterzügen
verhindert.
GDL-Lokführer, die vor dem of-

fiziellen Streikbeginn am Nach-
mittag um 14 Uhr in Seelze abge-
fahren sind, haben an
verschiedenen, teilweise weiter
entfernt liegenden Bahnhöfen ihre
Züge stehen lassen. Diese Lokfüh-
rer, so Elandt, waren dann für eine
Heimfahrt vom eigenen Streik be-
troffen. Seitens der DB sei die
Streikleitung des Geländes verwie-
sen worden. „Wir haben bewusst
nicht mit Warnwesten, Trillerpfei-
fen und Fahnen demonstriert,“
sagte der GDL-Chef. Die Kollegen
wollten nicht provozieren und hät-
ten Sorge vor Repressalien. Im
S-Bahn-Verkehr im Raum Seelze
hatte es ab Streikbeginn die erwar-
teten Zugausfälle gegeben. Bereits
vorher war die schnelle S-Bahn
S 51 von und nach Seelze gar nicht
mehr gefahren. ro

Heute
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aggressoren abwehren

In der Gewaltpräventionswoche
haben Realschüler nicht nur
Verteidigungstechniken gelernt.

ausgabe 242 – 42. Wochefreitag, 17. Oktober 2014

festliche auszeichnung im GBG

Vertreter von 38 Schulen aus dem
Schulbezirk Hannover haben ges-
tern in der aula des Georg-Büch-
ner-Gymnasiums die auszeich-
nung als umweltschule in europa/
internationale agenda 21-Schule
erhalten.

VOn SanDra reMMer

letter. „Die Organisation so ei-
ner Veranstaltung bringt immer
auch Arbeit und Unruhe mit sich.
Darum ein großes Dankeschön an
den Gastgeber“, sagte Andreas
Markurth vom Niedersächsischen
Kultusministerium gestern Mittag
während der Auszeichnungsfeier.
Ganz gelassen hingegen sah Ge-
rold Müller die Zeremonie. „Ich
bin ganz entspannt“, erzählte der
Schulleiter in der festlich ge-
schmückten Aula.
Bereits am Vormittag hatten die

Vertreter der 38 Schulen aus ganz
Niedersachsen sich auf den Weg
ins GBG nach Letter gemacht. Vor
der Caféteria und der Aula hatten
sie eine Art Messe vorbereitet und
die von ihnen erarbeiteten Projek-

te vorgestellt. Dabei präsentierten
die Schüler eine breit gefächerte
Auswahl an Themen. Ob Tiere in
der Flachwasserzone, Energie-
detektive, Schulgarten, Tag der Ar-
tenvielfalt oder Waldspiele im
Waldklassenzimmer – die darge-
botenen Aktivitäten waren vielfäl-

tig. „Wir haben einmal pro Woche
ein bis zwei Stunden im Wahl-
pflichtkurs an demUmweltprojekt
gearbeitet“, sagten Tolga (15) und
Malick (16) von der IGS Linden,
die ihre Auszeichnung für selbst
gebaute Windräder im Miniatur-
format erhielten.

Auch wenn der Gastgeber selbst
in diesem Jahr keine Auszeich-
nung erhielt, ist das Gymnasium
bereits ein bekannter Preisträger
beim Projekt Umweltschule. Seit
2005 gehört die Schule ausnahms-
los zu den ausgezeichneten Schu-
len. „Wir sind zum Beispiel ausge-
zeichnet für unsere Müllsammel-
aktionen, Energiesparmaßnah-
men, den Schulgarten und die
Mitarbeit an der Streuobstwiese
der Stadt Seelze“, erklärte Chemie-
lehrer Karl Idel. Dass die Schule in
diesem Jahr nicht zu denGeehrten
auf der Bühne gehörte, sei allein
der Tatsache geschuldet, dass die
Projekte immer auf zwei Jahre an-
gelegt sind und dementsprechend
auch die Auszeichnungen diesem
Rhythmus folgten. Im vergange-
nen Jahr seien sie dabei gewesen.
Nach Ende des offiziellen Teils

hatten alle Gäste und Ausgezeich-
neten noch einmal die Gelegen-
heit, sich beim Rundgang über
den „Markt der Möglichkeiten“
eine Übersicht über die Arbeit und
Projekte der Mitstreiter zu ma-
chen.

38 Schulen erhalten Titel als Umweltschule in Europa – Gastgeber geht diesmal leer aus

ursula von der Heyde, Vorsitzendes des fördervereins umweltschule (großes Bild, von links) und andreas Markurth vom niedersächsischen Kultusmi-
nisterium prämieren in der GBG-aula insgesamt 38 Schulen. Joceline (15, kleines Bild, von links), Malick (16) und tolga (15) von der iGS linden bekom-
men eine auszeichnung für ihre Windräder.

uMWeltScHule in eurOpa

Fast 400 Schulen machen mit

Seit 19 Jahren ist das Projekt
„Umweltschule in Europa/In-

ternationale Agenda 21-Schule“
ein Angebot für Schulen, die
sich im Unterricht, Schulleben
und Schulprofil an den Zielset-
zungen einer Bildung für nach-
haltige Entwicklung orientieren
und dies bei der Umsetzung vie-
ler unterschiedlicher Projekte
verdeutlichen.
Während zu Beginn des Projekts
22 Schulen dabei waren, ist die
Zahl der teilnehmenden Schu-
len inzwischen auf fast 400 an-

gestiegen, davon 111 aus dem
Schulbezirk Hannover. Teilneh-
mer müssen sich über einen
Zeitraum von zwei Jahren mit
zwei international abgestimm-
ten Themen wie Energie, Was-
ser, Abfall, Mobilität, fairer Han-
del und Konsum, nachhaltige
Schülerfirmen, Artenvielfalt,
Schulgeländegestaltung, gesun-
de Ernährung, Globales Lernen
oder Aktionen für das Engage-
ment in der lokalen Agenda 21
beschäftigen und einer Jury Er-
gebnisse präsentieren. rem


